
OBERTRÜBENBACH.Die FFWObertrü-
benbach hatte amVatertag zu ihrem
Floriansfest ins Gerätehaus eingela-
den. Vorsitzender Erwin Schegerer be-
grüßte neben den örtlichen und um-
liegenden Vereinen auch eine starke
Abordnung des Patenvereins FFWKal-
sing.Willkommensgrüße galten Ru-
hestandspfarrer Josef Schmaderer,
KBMHubert Hofweber, Stadträtin
AnetteMuhr und den eigenenMitglie-
dern. AllenHelfern die zumGelingen
beigetragen haben, zollte Erwin Sche-

gerer Dank.
Besonderer Dank ging an Elke Premm
für die Kinderbetreuung. Bereits zum
Frühschoppen kamen viele Besucher,
um sich die angebotenenWeißwürste
schmecken zulassen. ZurMittagszeit
wurden die Besuchermit Grill-
schmankerl verwöhnt.
Die Feuerwehrdamen hatten fleißig
gebacken und boten Kaffee undKu-
chen zumVerkauf an. Fürmusikali-
sche Unterhaltung sorgteMarkus
Hecht. (rjk)

Floriansfest war wieder ein Erfolg

Zahlreiche Gäste feierten mit der FFWObertrübenbach beim Hallenfest.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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MICHELSNEUKIRCHEN.Bei einerMaian-
dacht, zu der der Frauenbund eingela-
den hatte, wurden dieWorte von Papst
Franziskus über die Schöpfung be-
trachtet und die Freude an der Schöp-
fung nachgespürt und zur Gottesmut-
terMaria gebetet.
Die Kapelle amWaldrand in Ober-
mühl, die die FamilieMaierhofer er-
baut hat, bot einenwunderbarenOrt
für die Feier dieserMaiandacht und
viele Pfarrangehörigewaren gekom-

men. Damen von der KDFB-Vorstand-
schaft gestalteten dieMaiandachtmit
zumThema passenden Texten und ge-
meinsamwurden viele schöneMari-
enlieder gesungen.Während der Feier
wurden ein Birkenzweig, ein Krugmit
Wasser, eine Schalemit Erde, ein blü-
hender Zweig und Blumen zumMari-
enaltar gebracht.
Cilli Piendl bedankte sich bei der Fa-
milieMaierhofer, die ihre Kapelle zur
Verfügung gestellt hatte. (rse)

Viele schöne Marienlieder gesungen

Damen der KDFB-Vorstandschaft gestalteten die Maiandacht. Foto: rse
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RODING.Hannelore Bergfeld, ist nie
verlegen um ausgefallene Aktionen.
So hat sie amMittwoch, in ihrer Parfü-
merie, zur (Vor-)Vatertagsparty einge-
laden.
Hannelore Bergfeld sagt dazu: „Die Vä-
ter sind jameist amVatertag unter-
wegs, so ladenwir sie einfach einen
Tag vorher schon zumVorfeiern ein.
Und es gab allerlei Schmankerl, von
kleinenHäppchen, bis hin zuwarmen
Leberkäse undWeißwürstemit Bre-
zen. Dazu ein „kühles Bier“. Und da
mancheMänner einfach nicht ohne

ihre Frauen können und diese auch
mitbrachten, gab es für die Damen ein
Glas Sekt. Zudem bestand dieMöglich-
keit, sich imGeschäft nach passenden
Düften umzusehen, auf die es zehn
Prozent Rabatt gab. Hannelore Berg-
feld ließ zur Idee der Party nochwis-
sen: „Wir haben es diesmal das erste
Mal ausprobiert, weil dieMuttertags-
party schon so ein großer Erfolg war.
Und auch die Väter ließen sich nicht
zweimal bitten und so herrschte vor
allem in denNachmittagsstunden ein
großer Andrang. (rtn)

Den Vätern etwas Gutes tun

Der Tisch war gut gedeckt, bei der Vorvatertagsparty in der Parfümerie Berg-
feld. Aber auch die Damen kamen nicht zu kurz, bei einem Glas Sekt.

MARTINSNEUKIRCHEN. Es ist eine gute
Tradition, dass bei einem Jubiläum
auch derer gedacht wird, die einen Ver-
ein aufgebaut und getragen haben, in-
zwischen aber verstorben sind. So traf
sich auch die FFWMartinsneukirchen
mit den Festhonoratioren zu einem
Totengedenken beim Kriegerdenkmal
in Martinsneukirchen anlässlich des
120-jährigen Bestehens.

Es war ein großartiger Festauftakt,
als am Samstagabend zum 120-jähri-
gen Gründungsjubiläum der Feuer-
wehr Martinsneukirchen gebührend
gefeiert wurde. Eingeleitet wurden die
beiden Festtage mit einem Gruppenfo-
to zur Erinnerung. Mit dem Jubiläum
erlebte die Ortschaft Zell glanzvolle
und unvergessliche Stunden, hat die
Dorfgemeinschaft Zusammenhalt be-
wiesen, geprägt vom Bewusstsein ei-
ner langen Tradition und Idealismus,
in der die Wehr ihrer Aufgabe in vol-
lemUmfang gerecht geworden ist.

Festzug zum Ehrenmal

Mit den Schirmherren Thomas
Schwarzfischer und Ehrenschirmherr
Josef Janker mit Festgefolge formierte
sich der Festzug, angeführt von der
Blaskapelle der FFW Zell, zum Krie-
gerdenkmal zum Totengedenken.
Zwei Kameraden hielten Ehrenwache,
Böllerschüsse hallten über den Ort
und die FFW-Kapelle spielte den Eh-
renchoral, das Lied vom guten Kame-
raden.

„Jeder von uns kennt Momente, die
man nicht vergisst. Viele verbinden
damit schöne Momente mit der Fami-
lie zu Feierlichkeiten oder Urlaubser-
innerungen. Aber jeder von uns hat
aber auch schon Momente erlebt die
mit Trauer, Verlust, Unfällen oder Tod
unvergessen bleiben“, sagte der
Schirmherr und Bürgermeister Tho-
mas Schwarzfischer in seiner Anspra-
che.
Gekonnt zapfte der Schirmherr und
Bürgermeister Thomas Schwarzfi-
scher den Banzen an, ohne einen Trop-
fen zu vergießen. Die Festhonoratio-
ren stießen gemeinsam mit dem Fest-
wirt Alfons Schwarzfischer auf ein gu-
tes Gelingen an.

Vorsitzende Elisabeth Heuberger
entbot allen Festgästen ihren Will-

kommensgruß, namentlich den 16
Vereinen, den beiden Schirmherren
mit Frauen, KBI Alfons Janker, den Ge-
meinderäten, der Frauenbeauftragten
Marianne Fischer, dem Ehrenkreis-
brandmeister Michael Heuberger, der
Musikkapelle „d’Zechpreller“ und na-
türlich dem Festverein.

Das Bier gekonnt angezapft

DerWeißbierwagenwar ständig umla-
gert, die laue Nacht erlaubte es auch,
sich im Freien an den Tischen und
Bänken aufzuhalten. Die „Zechpreller“
legten im Festzelt so richtig los.

Ehrenschirmherr Josef Janker
sprach von einer segensreichen Ein-
richtung und nannte es eine Selbstver-

ständlichkeit, dass er die Ehrenschirm-
herrschaft für dieses Jubiläum über-
nehmen durfte.

120 Jahre Feuerwehr, das ist nicht
nur ein zahlenmäßiges Jubiläum. Es
beweist auch den Geist, der hier leben-
dig ist, sich für das Hab und Gut der
Mitbürger einsetzt, aber auch zum ge-
sellschaftlichen Leben des Ortes einen
nicht unerheblichen Anteil leistet.
Selbstlos Menschen helfen, die in Not
geraten sind, das ist eine der Eigen-
schaften, die die Feuerwehren früher
und auch heute auszeichnet.

Es ist schön, Kameradschaft zu spü-
ren und zu erfahren, brachte es die
Vorsitzende Elisabeth Heuberger auf
einenNenner.

JUBILÄUM In Ehrfurcht ge-
dachte die Feuerwehr allen
verstorbenen Kameraden.
Anschließend legten die
„Zechpreller“ im Festzelt so
richtig los.
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VON ANNELIESE FUCHS

Totengedenken zum
Auftakt der 120-Jahr-Feier

Das Totengedenken der Feuerwehr fand am Ehrendenkmal in Martinsneukirchen statt. Fotos: Fuchs

Die Ehrengäste auf demWeg ins Festzelt.

Gemeinsam wurde auf ein gutes Gelingen angestoßen.
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DIE VORSTANDSCHAFT

➤ Vorsitzende: Elisabeth Heuberger
➤ 2. Vorsitzender: Stefan Daschner
➤ 1. Kommandant: Franz Bohmann
➤ 2. Kommandant: Thomas Zeitler

➤ 3. Kommandant:Matthias Prasch
➤ 1. Jugendwart: Adrian Schiegl
➤ 2. Jugendwart: Tobias Binninger
➤ Gerätewart:Mathias Schwarzfischer
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